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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1909 .

Wie aus den Berichten über die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeits —

nachweiſe zu entnehmen iſt , hat ſich die wenig günſtige Lage des Arbeitsmarktes im Jahr 1908 im

Laufe des Jahres 1909 und zwar insbeſondere in deſſen zweiter Hälfte weſentlich gebeſſert . Die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen , im ganzen 148 771 gegenüber 111555 im Jahr 1908 ,
war in allen Monaten höher als im Vorjahr ; die Zahl der Arbeitſuchenden , im ganzen
311952 gegenüber 210 459 im Jahr 1908 , hat allerdings auch erheblich zugenommen , aber die

Zahl der z. Zt. Arbeitsloſen unter ihnen war bedeutend kleiner , 47 ,/ gegenüber 65,6 % im

Vorjahre , und es iſt zu berückſichtigen , daß gerade bei aufſteigender Wirtſchaftsbewegung die Zahl
der um Arbeit Nachfragenden beſonders groß zu ſein pflegt . Dem ſteigenden Beſchäftigungsgrad
entſprechend war auch das Vermittelungsergebnis der Verbandsanſtalten ein günſtigeres
als im Vorjahr ; es konnten insgeſamt 86 865 Perſonen ( im Vorjahre nur 79074 ) eingeſtellt
werden , das ſind 58,4 % der verlangten und 27,8 % der arbeitſuchenden Arbeitskräfte . Zu be⸗

achten iſt , daß in den für das Jahr 1909 gegebenen Zahlen erſtmals auch die Ziffern für den in

Eberbach am 1. Auguſt 1909 neu errichteten Arbeitsnachweis enthalten ſind , die jedoch ihrem Um⸗

fange nach den Vergleich mit dem Vorjahre nicht beeinfluſſen können .

In örtlicher Beziehung weiſen die einzelnen Verbandsanſtalten mancherlei Verſchieden⸗
heiten auf . Zunächſt war die Inanſpruchnahme naturgemäß am größten in den großen Städten ;
zu Mannheim wurden insgeſamt 61854 , gu Karlsruhe 58 478, zu Freiburg 47 555 , zu Pforz —
heim 41035 und zu Heidelberg 31592 Stellenſuchende gezählt . Sodann erſcheinen auch die

größeren Städte hinſichtlich der zurzeit des Stellengeſuch es Arbeitsloſen mit verhältnismäßig
günſtigen Verhältniszahlen ; ſie werden jedoch im Vermittelungsergebnis , namentlich bei der weib⸗

lichen Stellenvermittlung , nicht ſelten von den Nachweisanſtalten in kleinen Städten übertroffen .
Faßt man den Arbeitsmarkt für männliche und weibliche Arbeitskräfte gefondert ins

Auge, fo ergibt fich für letztere wie im Vorjahre die bedeutſame Erſcheinung , daß die Zahl der

Ken Stellen der der Stellengeſuche noh nahezu gleich ift ( 54540 : 54440 im Jahr 1909 ) .
x ber Die Beſſerung der Lage zeigt ſich hier insbeſondere in der geringeren Dauer der Arbeits⸗

loſigkeit ; während im Jahr 1908 : 29,1 f der weiblihen Arbeitſuchenden y Zt. außer Stellung
waren , belief ſich dieſe Zahl im Berichtsjahr auf nur 21,2 0 und ſank gegen Ende des Jahres ſtetig .

` Nach einzelnen Berufsgruppen ſtellten unter den männlichen Arbeitſuchenden die wechſelnden
Lohnarbeiter und häuslichen Dienſtboten mit 88 746 ( 273,4 auf je 100 offene Stellen ) die höchſte
Zahl; ihnen folgen die Metal - und MafHinenarbeiter mit 54218 ( 392,0 : 100) und die Bau -
arbeiter mit 28 062 ( 247,8 : 100 ) ; bei den weiblichen Arbeitſuchenden erſcheinen als die Haupt⸗
gruppe die häuslichen Dienſtboten und ſonſtigen Lohnarbeiterinnen mit 34208 ( 97,9 : 100 ) ; es

olgen das Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsperſonal mit 8813 ( 94,6 : 100 ) und die Metallarbeiterinnen
mit 4619 ( 164,9 : 100 ) .

In den nachfolgenden Tabellen iſt die Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten ,
die Vermittelungstätigkeit nach Monaten und die Vermittelungstätigkeit nach Berufen je

beſonders für männliche und weibliche Arbeitskräfte ausführlich dargeſtellt worden ; darauf , daß die

Berufstabelle durch Anführung der häufigſt vorkommenden Berufseinzelarten gegen die Vorjahre
erweitert worden iſt , ſei hier noch beſonders hingewieſen .
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